Projekt „Salze im Porenraum“

Protokoll 16. Arbeitssitzung

am 10.03.2005 in Bremen

Beginn: 10:30 h

Teilnehmer: El Jarad, Juling, Steiger, Gülker, Linnow

Tagesordnung:

1) Miniworkshop (Teilnehmer, Einladungen, Ablauf)

2) Ergebnisse weiteres Vorgehen

3) Paper und DBU-Vortrag

Zu 1)

Die meisten potnetiellen Teilnehmer wurden kontaktiert. Da es nur wenige Absagen gibt kann der Termin so bleiben und es müssen keine weiteren Teilnehmer ausgewählt werden.

Herbert hat mit Herrn Fischer telefoniert: Es reicht wenn wir uns Ende Mai wieder bei der DFG melden.  Neben einem Einladungsschreiben sollten wir ein Rückmeldeformular konzipieren und der DFG schicken.

Ablauf:

Di: 13:00 Uhr (Neu)-18:00 Uhr

Mi: 9:00 Uhr – 13:00 Uhr (eventuell 14:00 Uhr)

Struktur der Sitzung: 

Stefan hat einen Vorschlag mitgeteilt, welcher auf Basis von vier Blöcken (Theorie, Entstehung der Salze im Porenraum, Wirkung von Salzen, Transport) bestand. Nach längerer Diskussion haben wir uns jedoch darauf geeinigt zuerst einen Block zu machen, bei dem wir unser Projekt gesamt vorstellen. In den weiteren Blöcken sollen Methoden und Anwendungen der Teilnehmer diskutiert werden. 

Eine genaue Einteilung der Blöcke wurde nicht vereinbart. 

Außerdem wurde diskutiert, ob es wichtig ist auch einen ESEM-Spezialisten einzuladen. Dies haben wir aber nicht für zwingend notwendig gehalten, so dass wir bei bestehender Teilnehmerliste festhalten.

Zu 3) 

Bochum: 

Es wurden neuste Ergebnisse (Probe 0145) diskutiert. 

Sinn und Zweck dieser Messung war zu prüfen, ob nach Cryo-Trocknung und Ausheizen eine Vordehnung vorliegt. Das Messergebnis lässt hinsichtlich dessen aber keinen Schluss zu. Eventuelle wurde zu wenig Wasser aufgebracht, so dass das Salz nicht vollständig in Lösung gegangen ist. Außerdem lassen sich die Beobachtung nach der Einspannung nicht mit den bisherigen Ergebnissen übereinbringen und erklären. 

Der Versuch soll deshalb mit einer neuen Fritte wiederholt werden, diesmal mit mehr Wasser.

HH: 

1. Es wurden Röntgendiffraktometerergebnisse zur Hydratation von Magnesiumsulfat in einer Fritte vorgestellt. 

OL: 

Es wurden Ergebnisse zu der Probe 0095 vorgestellt. Hierbei stellt man bei einer Feuchte von über 80% r.F. eine Zonenbildung feststellen. Es kommt zu starken inhomogenen Verformungen der Art, dass die Mitte schrumpft während der Rand dehnt.

Interessant ist hierbei dass fast keine Dekorrelationen mehr zu beobachten sind was mit der Platinbeschichtung zu erklärt ist.

Es wurde vereinbart die Dehnung einzelner Bereiche auf der Probe über den gesamten Messbereich auszuwerten. Außerdem wird eine gleich vorbehandelte Probe für eine Nachmessung verwendet, bei der Herbert zum Proben nehmen kommt.

Außerdem wurden Ergebnisse an der Probe 0037 vorgestellt. Trotzdem hier die Probe mit flüssiger Lösung gefüllt wurde treten keine gravierenden Dekorrelationen auf. So ist es erstmals mit ESPI möglich auch während der Kristallisation Verformungsmessungen durchzuführen. Neben einer homogenen Dehnung während der Kristallisation kann eine Welle die zu einer Schrumpfung führt während der Dehydratation beobachtet werden. Insgesamt heben sich die Dehn- und Schrumpfbeträge aber auf, so dass keine gravierenden Restdehnungen am Ende der Messung verbleiben.

Zu 4) 

Das Paper wurde nicht weiter besprochen.

Da es noch sehr viele Ungereimtheiten bei den Messungen mit dem Dilatometer gibt, werden wir beim DBU-Vortragden Schwerpunkt anders als beim Stockholmvortrag nicht auf die Dilatometermessungen stützen, sondern eher auf die Verzahnung der Projektes und die Möglichkeiten die wir mit unseren Methoden haben. Schwerpunkt werden deshalb eher die Ergebnisse aus HH sein, welche mit den Ergebnissen aus Bochum, Oldenburg und Bremen belegt werden können.

Das nächste Treffen am Do. 7 April statt. 

OL, 11.03.2005









